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1. Die allgemein beschleunigte Entwicklung in der zweiten Hälfte dieses

Jahrhunderts. Der Ausbau der Infrastrukturen und das Siedlungswachstum
brachten einen grossen Flächenverbrauch für die Grundfunktionen Wohnen,

Arbeiten, Erholen und Sich-Versorgen, vor allem in den Tälern. Gleichzeitig

erfolgte eine allgemeine Intensivierung in der Landwirtschaft, welche
flächenhafte Veränderungen im offenen Land brachte. Resultat davon ist
zum Beispiel der Verlust an Gewässern im Umfange von rund 25% in den
letzten 100 Jahren.

2. Der Bau der Nationalstrasse im Diegtertal hat Veränderungen ausgelöst,

die weit über den engeren Bereich des Autobahntrassees hinausreichen.
Strukturelle Wandlungen ziehen auch die Talhänge des Diegtertales mit ein
und strahlen gar bis auf die angrenzenden Hochflächen aus. Die oft als rein
lineare Beeinträchtigung durch das Bauwerk angesehenen Eingriffe weisen
sich als flächenhafte Prozesse aus.

3. Grosse Projekte und Eingriffe in die Landschaft sind gut nachvollziehbar

und ersichtlich: der Bau einer Nationalstrasse, die Rodung von grösseren
Flächen, die Förderung von Bodenschätzen im Tagebau usw. In summenhaft
viel grösserem Ausmass geschehen jedoch kleine Veränderungen, Eingriffe
in unserem täglichen Umfeld, die sich dem Überblick des einzelnen entziehen.

Über längere Zeit resultiert aus diesen zahlreichen kleinen Veränderungen

ein nachhaltiger Wandel der Landschaft.

6 Die Veränderungen im 144 km2 grossen Untersuchungsgebiet
zwischen 1883 und 1976 in Zahlen

1. Verkehr/Siedlung

1883-1955 1955-1976 Total

Strassen gebaut und korrigiert 352,4 km 340,1 km 692,5 km
Wege und Strassen verschwunden 67,9 km 48,7 km 116,6 km
Flächenhafte Überbauungen 113,9 ha 169,1 ha 283,0 ha
Einzelgebäude erstellt 220 244 464
Grosse Einzelgebäude erstellt 13 7 20

Wüstungen entstanden 1 2 3

Aussiedlungen - 10 10

Starkstromleitungen erstellt 4,2 km 12,9 km 17,1 km
Kabelanlagen erstellt 0,5 km 2,1 km 2,6 km
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2. Veränderte Morphologie

1883-1955 1955-1976 Total

Veränderte Fläche 3,5 ha 6,2 ha 9,7 ha
Anzahl veränderter Objekte 11 9 20

3. Gruben

ha Anzahl Objekte

Bestand 1883 2,1 15

1955 5,7 60

1976 14,5 114

4. Wald

1883-1955 1955-1976 Total

Rodungen 56,0 ha 21,8 ha 77,8 ha
Aufforstungen 190,9 ha 89,9 ha 280,8 ha
Waldränder begradigt 48,1 km 3,6 km 51,7 km

5. Obstanbau

Bestand entstanden verschwunden

1955 1656,2 ha
51,0 ha 386,3 ha

1976 1320,9 ha

6. Reben

ha

Bestand 1883 22,8
1955 1

1976 3
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7. Naturnahe Bereiche
a) Entwicklung der flächenhaften Bereiche

Bestand entstanden verschwunden

1883

-62,5%
1955

+145%
1976

20,8 ha

7,8 ha

19,1 ha

4,4 ha

13,2 ha

17,4 ha

1,9 ha

b) Entwicklung der linearen Bereiche

Bestand entstanden verschwunden

1883

+ 757%
1955

+ 22%
1976

6,5 km

55,7 km

69,2 km

51,9 km

19,6 km

2,7 km

6,1 km

8. Gehölze und Hecken zu Wald geworden

1883-1955 1955-1976 Total

Fläche 4,8 ha 17,9 ha 22,7 ha

9. Dominante Bäume

Anzahl Objekte

1955
1976

29
74

10. Bachbegleitende Gehölze

1883-1955 1955-1976 Total

Bei Eindolungen verschwunden 360 m - 360 m
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11. Gewässer

1883- 1955 1955-1976 Total

Gewässer eingedolt 54,0 km 6,3 km 60,3 km
Gewässer begradigt / korrigiert 25,5 km 7,1 km 32,6 km
Neue Gewässer 19,7 km 0,2 km 19,9 km
Wasserfläche entstanden 0,5 ha 0,05 ha 0,55 ha
Wasserfläche verschwunden 0,3 ha - 0,3 ha
Bestand Feuchtgebiete 0,2 ha -
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